
wacht (Tabelle 5). Von den 4.697 
überprüften Messgeräten sind 167 
(4 %) nicht rechtzeitig und/oder vor-
schriftenkonform messtechnisch kon-
 trolliert worden (Tabelle 6). Von die-
sen Geräten war beim Einsatz am 
Patienten somit nicht bekannt, ob sie 
noch die zugelassenen Fehlergren-
zen einhalten. In Krankenhäusern 
fanden sich gelegentlich Verstöße in 
geringem Ausmaß. Begründet auch 
durch die ständige Überwachungstä-
tigkeit des SLME und die Einleitung 
notwendiger Ordnungswidrigkeiten-
verfahren setzt sich die seit 2004 
geringe Anzahl der Fristüberschrei-
tungen bei der Durchführung von 
messtechnischen Kontrollen auch 
2007 fort. Das Ergebnis zeigt die 
Wichtigkeit unserer Bemühungen auf 
diesem Kontrollgebiet. Die Einhal-
tung des § 11 MPBetreibV ist bei den 
Messgeräten zur Bestimmung der 
Hörfähigkeit und des Augeninnen-
druckes zufrieden stellend, erstmalig 
auch bei Diagnostikdosimetern. Auf-
fällig und unbefriedigend ist seit Jah-
ren die überdurchschnittlich hohe 
Mängelquote bei Tretkurbelergome-
tern.
Auch im Jahr 2007 wurden Personen, 
welche die Durchführung messtech-
nischer Kontrollen beim Sächsischen 

Landesamt für Mess- und Eichwesen 
angezeigt haben, auf das Einhalten 
der Voraussetzungen zu deren Durch-
führung überwacht. Der Kontakt zu 
diesen MTK-Diensten ist wichtig, 
damit sie bei der Umsetzung der 
gesetzlichen Vorgaben unterstützt 
werden und keine unkorrekt arbei-
tenden Prüfdienste auf dem Markt 
Fuß fassen. Die Mehrzahl der MTK-
Dienste ist an einer Zusammenarbeit 
mit der Eichbehörde sehr interes-
siert.
Neben der Überwachung dieser Per-
sonen, die MTK durchführen, wer-
den durch das SLME auch selbst drei 
Medizinproduktearten mit Messfunk-
tion messtechnisch kontrolliert. Die 
MPBetreibV ermächtigt die Eichbe-
hörden, neben den MTK-Diensten 
tätig zu werden, um insbesondere 
die flächenmäßige Verfügbarkeit der 
Dienste im Territorium zu gewährleis-
ten (Tabelle 7). 

Dies ist zum Beispiel bei der Durch-
führung messtechnischer Kontrollen 
von Tonometern unverzichtbar. Die 
messtechnische Kompetenz des Lan-
desamtes leistet somit einen nicht 
unerheblichen Beitrag zur Einhaltung 
der Messsicherheit im Gesundheits-
wesen.

3. Zusammenfassung und Ausblick
Die Ergebnisse des Jahres 2007 und 
der letzten Jahre insgesamt machen 
deutlich, dass die Überwachungs-
schwerpunkte richtig gesetzt wur-
den. Die Überwachungsdichte kann 
bei akkreditierten medizinischen 
Laboratorien und solchen, die vom 
Sächsischen Landesamt für Mess- 
und Eichwesen ein Zertifikat für die 
Einhaltung des § 4a MPBetreibV 
erhalten haben, beibehalten werden. 
Bei Arztpraxen und sonstigen medi-
zinischen Einrichtungen ist jedoch 
eine intensive und umfassende Über-
wachung dringend erforderlich. Ord-
nungswidrigkeiten müssen dabei 
konsequent geahndet werden. Das 
vorhandene System ist geeignet, die 
Einhaltung der MPBetreibV zu über-
wachen.

Sächsisches Landesamt für 
Mess- und Eichwesen (SLME)

Eichdirektion 
Dipl.-Physiker Dirk Hentschke

Fachabteilungsleiter
Hohe Straße 11, 01069 Dresden

Tel.: 0351 4780-430, Fax: 0351 4780-499

Mitteilungen der Geschäftsstelle
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Medizinprodukte mit Messfunktion Anzahl Rückgabe1 

Medizinische Thermometer 82 14 (17 %)

Blutdruckmessgeräte 1.621 117 (7 %)

Tonometer (Bestimmung des Augeninnendruckes) 184 4 (2 %)
Gesamt 1.887 135 (7 %)

1 Rückgabe = Ablehnung der Messtechnischen Kontrolle (MTK) wegen Fehlern am Medizinprodukt

4. Deutsch-polni-
sches Symposium

Vom 12. bis 14. September 2008 
laden die Sächsische Landesärztekam-
mer und die polnische Niederschlesi-
sche Ärztekammer interessierte Ärzte 
zum 4. Deutsch-polnischen Sympo-
sium nach Dresden ein. Im Mittel-

punkt dieses Symposiums stehen vor 
allem europäische ge  sundheits po li ti-
sche Themen sowie grenzüberschrei-
tende Fragen zum Rettungsdienst 
sowie zur Delegation ärztlicher Leis-
tungen. Zu den Referenten gehören 
unter anderen Prof. Egon Bahr, Dr. 
Otmar Kloiber und Prof. Dr. Scriba. 
Umrahmt wird das Symposium von 
einem internationalen Festabend. 

Der Teilnahmebeitrag pro Person 
beträgt 100,– EUR. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Weitere Informati-

onen und Anmeldung unter Telefon: 
0351 8267-401 oder per E-Mail: 
dresden@slaek.de.

Bankverbindung: Deutsche Apothe-
ker- und Ärztebank eG, Konto-Nr.  
0 003 055 299, BLZ 100 906 03

Das Symposium wird als Fortbil-
dungsveranstaltung zertifiziert.

Knut Köhler M.A.
Referent Gesundheitspolitik

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Tabelle 7: Messtechnische Kontrollen durch das SLME

Amtliche Bekanntmachungen


